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1. 	 Bekanntmachung der Bezirksregierung Düsseldorf nach § 10 Abs. 3 Bundes-
Immissionsschutzgesetz in Verbindung mit § 8 Abs. 1 der 9. Bundesimmissions­
schutzverordnung 

hier: Antrag nach § 4 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen  
      durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge  
      (Bundes-Immissionsschutzgesetz – BImSchG) der Firma KLK Emmerich GmbH auf  
      Erteilung einer Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb von zwei  
      Veresterungsanlagen in Emmerich 
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Auf der Grundlage von § 10 Abs. 3 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in 
Verbindung mit den §§ 8 und 9 der Neunten Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (9. BImSchV) wird Folgendes bekannt gegeben:  

Die Firma KLK Emmerich GmbH hat mit Datum vom 07.07.2014 bei der Bezirksregierung 
Düsseldorf als zuständiger Genehmigungsbehörde einen Antrag auf Erteilung einer 
Genehmigung gemäß § 4 BImSchG zur Errichtung und zum Betrieb von zwei 
Veresterungsanlagen gestellt. 

Die Anlage soll, sofern eine Genehmigung erteilt wird, auf dem Werksgelände der Firma KLK 
Emmerich GmbH, Steintor 9 in 46446 Emmerich, Gemarkung Emmerich, Flur 27, Flurstück 
160 errichtet und schnellstmöglich in Betrieb genommen werden. Gegenstand des Antrages 
ist die 

•	 Neuerrichtung der Veresterungsanlagen 1 und 2 inklusive aller dazu notwendigen 
Anlagenteile und Nebeneinrichtungen  

•	 mit einer Anlagenkapazität von 2 x 12000 Tonnen pro Jahr 
•	 zur Herstellung von MCT-Ester (Medium Chain Triester) und Sorbitanestern. 

Außerdem wurde der vorzeitige Baubeginn gemäß § 8a BImSchG zur Errichtung sämtlicher 
Anlagenteile und Funktionsprüfung technischer und MSR-technischer Ausrüstungen 
beantragt. 

Der Antrag auf Genehmigung nach § 4 BImSchG sowie die zugehörigen Unterlagen, die das 
Vorhaben, seinen Anlass, die von dem Vorhaben betroffenen Grundstücke und Anlagen sowie 
seine Auswirkungen erkennen lassen, liegen gemäß § 10 Abs. 3 BImSchG in der Zeit vom 
22.10.2014 bis einschließlich 21.11.2014 (außer an Samstagen, Sonntagen und an 
Feiertagen) an folgenden Stellen und zu folgenden Zeiten zur Einsicht aus: 

Bezirksregierung Düsseldorf, Zimmer 240, Cecilienallee 2, 40474 Düsseldorf 

Montag bis Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr 
und 13.00 bis 16.00 Uhr 

Stadtverwaltung Emmerich, Rathaus, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich am Rhein, 2. OG, 
Altbau, Zimmer 214 

Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.15 Uhr 
Montag bis Mittwoch von  14.00 bis 15.30 Uhr 
Donnerstag von  14.00 bis 18.00 Uhr 

Zusätzliche Terminvereinbarungen sind in Absprache mit den jeweiligen Verwaltungsstellen 
oder unter nachfolgenden Telefonnummern möglich: 

1. bei der Bezirksregierung Düsseldorf unter Telefon-Nr. 0211/475-2422 

2. bei der Stadt Emmerich unter Telefon-Nr. 02822/75-1532 

Gemäß § 10 Abs. 3 BImSchG und § 12 der 9. BImSchV können etwaige Einwendungen 
gegen das Vorhaben schriftlich bei der Bezirksregierung Düsseldorf oder bei den übrigen 
Auslegungsstellen innerhalb der Einwendungsfrist vom 22.10.2014 bis einschließlich 
05.12.2014 vorgebracht werden. 

Mit Ablauf dieser Einwendungsfrist sind alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. Einwendungen, die auf besonderen 
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privatrechtlichen Titeln beruhen, sind vor den ordentlichen Gerichten geltend zu machen (§ 10 
Abs. 3 BImSchG). 

Gemäß § 3a Abs. 2 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
NRW (VwVfG NRW) sind Einwendungen, die per E-Mail erhoben werden, nur zulässig, wenn 
sie mit einer qualifizierten elektronischen Signatur nach § 2 Nr. 3 des Signaturgesetzes 
versehen sind. Eine Signierung mit einem Pseudonym ist nicht zulässig. Die Bezirksregierung 
Düsseldorf hat hierzu eine elektronische Zugangsmöglichkeit über ein elektronisches 
Gerichts- und Verwaltungspostfach eröffnet. Wegen der diesbezüglichen 
Zugangsvoraussetzungen wird auf die Internetveröffentlichung unter 
www.brd.de/wirueberuns/EGVP.html verwiesen. Es wird darauf hingewiesen, dass die 
Erhebung einer Einwendung durch „einfache“ E-Mail nicht der erforderlichen Form genügt und 
auch keine Berücksichtigung finden kann. 

Es wird darauf hingewiesen, dass Einwendungen von Einwendern, die nicht schriftlich 
erhoben wurden bzw. deren Namen oder Adressen unleserlich sind, nicht berücksichtigt 
werden können. Darüber hinaus müssen die Einwendungen erkennen lassen, wieso das 
Vorhaben für unzulässig gehalten wird und in welcher Weise die Genehmigungsbehörde 
bestimmte Belange in ihre Prüfung einbeziehen soll. Bei Nachbareinwendungen muss darüber 
hinaus zumindest das als gefährdet angesehene Rechtsgut (z. B. Leib, Leben und Gesundheit 
oder Eigentum) angegeben werden. 

Es wird ferner darauf hingewiesen, dass die Einwendungen an die Antragstellerin sowie die 
beteiligten Behörden zur Stellungnahme weitergeleitet werden. Auf Verlangen des Einwenders 
werden Name und Anschrift unkenntlich gemacht, soweit die Angaben nicht zur Beurteilung 
des Inhalts der Einwendung erforderlich sind. 

Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in 
Form vervielfältigter gleich lautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Einwendungen), 
gilt derjenige Unterzeichner als Vertreter der übrigen Unterzeichner, der darin mit seinem 
Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als Vertreter bezeichnet ist, soweit er nicht von 
ihnen als Bevollmächtigter bestellt worden ist. Vertreter kann nur eine natürliche Person sein. 
Gleichförmige Einwendungen, die die oben genannten Angaben nicht deutlich sichtbar auf 
jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite enthalten, können unberücksichtigt bleiben. 
Gleiches gilt, wenn der Vertreter keine natürliche Person ist. 

Die Genehmigungsbehörde entscheidet gemäß § 10 Abs. 6 BImSchG im Rahmen ihres 
Ermessens über die Durchführung eines Erörterungstermins. Von der Durchführung eines 
Erörterungstermins wird nach § 16 Abs. 1 der 9. BImSchV abgesehen, wenn: 

1. 	 Einwendungen gegen das Vorhaben nicht oder nicht rechtzeitig erhoben worden sind, 

2. 	 die rechtzeitig erhobenen Einwendungen zurückgenommen worden sind,   

3. 	ausschließlich Einwendungen erhoben worden sind, die auf besonderen 
privatrechtlichen Titeln beruhen oder 

4. 	 die erhobenen Einwendungen nach der Einschätzung der Behörde keiner Erörterung 
bedürfen. 

Der Wegfall des Erörterungstermins nach § 16 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 der 9. BImSchV tritt von 
Rechts wegen ein und wird nicht öffentlich bekannt gemacht.  
Die Entscheidung i. S. v. § 16 Abs. 1 Nr. 4 der 9. BImSchV trifft die Genehmigungsbehörde im 
Rahmen einer Ermessensentscheidung nach § 10 Abs. 6 BImSchG und § 12 Abs. 1 Satz 2 
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der 9. BImSchV. Sollte der Erörterungstermin aus dem vorgenannten Grund nicht 
durchgeführt werden, wird dies und die insoweit ggf. erforderliche Ermessensentscheidung 
öffentlich bekannt gemacht. 

Sofern die Genehmigungsbehörde einen Erörterungstermin durchführt, findet die Erörterung 
der rechtzeitig gegen das Vorhaben vorgebrachten Einwendungen mit der Antragstellerin und 
denjenigen, die Einwendungen erhoben haben ab dem 27.01.2015, 10:00 Uhr im PANorama 
Bistro, Agnetenstrasse 2, 46446 Emmerich statt. Zum Erörterungstermin wird nicht 
gesondert eingeladen. 

Die Erörterung der Einwendungen ist öffentlich (§ 18 der 9. BImSchV). 

Kann die Erörterung nach Beginn des Termins an dem festgesetzten Tag nicht abgeschlossen 
werden, so wird sie unterbrochen und am nächsten und/oder den folgenden Tagen 
weitergeführt. Der Termin für die Weiterführung der Erörterung wird jeweils bei Unterbrechung 
der Erörterung an dem Tag, an dem diese nicht abgeschlossen werden kann, den 
Teilnehmern mitgeteilt. Eine weitere besondere Bekanntmachung erfolgt nicht.  

Es wird darauf hingewiesen, dass die formgerecht erhobenen Einwendungen auch bei 
Ausbleiben des Antragstellers oder von Personen, die Einwendungen erhoben haben, erörtert 
werden. 

Durch Einsichtnahme in die Antragsunterlagen und Teilnahme an dem Erörterungstermin 
entstehende Kosten werden nicht erstattet. 

Die Zustellung der Entscheidung an die Personen, die Einwendungen erhoben haben, kann 
gemäß § 10 Abs. 4 Nr. 4 BImSchG durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 

Düsseldorf, 13. Oktober 2014 

Im Auftrag 
gez. Wölbing 

2. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Cindy Boskma   

Der Bußgeldbescheid vom 02.07.2014 Aktenzeichen:  091186497   

An 

Frau 
Cindy Boskma 
geb. am 11.7.1976 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Kamerlingh Onneslaan 4 
8024 CN Zwolle 
Niederlande 
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wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 13.10.2014 

Im Auftrag 
gez. Runge 

3. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Derk Wuijster     

Der Bußgeldbescheid vom 07.01.2014 Aktenzeichen:  091135361 

An 

Herrn 
Derk Wuijster 
geb. am 05.06.1963 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Slawijkseweg 9 
7077 AM Netterden 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
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vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 13.10.2014 

Im Auftrag 
gez. Runge 

4. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Derk Wuijster    

Der Bußgeldbescheid vom 19.03.2014 Aktenzeichen:  091159813 

An 

Herrn 
Derk Wuijster 
geb. am 05.06.1963 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 

Slawijkseweg 9 
7077 AM Netterden 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 
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Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 13.10.2014 

Im Auftrag 
gez. Runge 

5. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Derk Wuijster     

Der Bußgeldbescheid vom 26.03.2014 Aktenzeichen:  091166941 

An 
Herrn 
Derk Wuijster 
geb. am 05.06.1963 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 

Slawijkseweg 9 
7077 AM Netterden 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 13.10.2014 

Im Auftrag 
gez. Runge 
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6. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Derk Wuijster    

Der Bußgeldbescheid vom 03.06.2014 Aktenzeichen:  091178257 

An 
Herrn 
Derk Wuijster 
geb. am 05.06.1963 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Slawijkseweg 9 
7077 AM Netterden 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 13.10.2014 

Im Auftrag 
gez. Runge 
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